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:::~n 4!:n:!!:~; t (~d1;0~:!:f.1ue der kgl. ungar 1 -

l. Grtindunc der lg!:l. ungar1aohen i • ndarm.er1e. 

D1• kßl. UJl88r1aohe Gendarmeri e (a . Jd. r. oaendl:l r aeg) 
wurde ale ein a1l1 tär1aoh or gania1er tH Sioherhd tekorpe 
1a Jahre 1881 dur oh die G„etze Mo. II und III 'Tom Jahr• 
1881 aut'gutell t a1t der lleat1.1aung, dan landpol iHilioh•n 
Dienet (Rural Police) 1n Ungarn auf dem Lande, m.u: Auanah­
•• der Bauptatadt und gri:luerar Prortnutädt• zu veraeh•n . 

Zu jener Zeit war Ungarn eine lconetitutionell e Ko­
narohie . Daa oben •rwähnte Genda:naeriegHetz r eichte die 
ungariache 'Regie~ ale Guetir:?or lag• ein, wurda durch 
beide Suaer du ungar iachen Parlaa•nte bewilligt und dur ch 
1'ran& Joeeph dari I . , J.poetol1echan I:i:ln1g Ton Ungern u 
14 . 2.1881 i.anlrtioniert. Dae G.a.tir: kam. aut atreng Tarlu: ­
aunge-.äuig• Wage siatande und aein• Rechtegrundlagen 
•ind bi. ermit unanfeotbar . Die kg! . ungarische Gendameria 
war eine Inatitution de• ungari•chan Staat•• und blieb 
u UDTarändart b1a ii:wa :SO da dea zwei tan Wal tk>i.egaa und 
wur d• nie ii:u eine r Far tdor gariiaatuon. Solche 111.litä riach 
or ganieianen Geridarm.ar1en, Wie die u.ngari•che i•na war , 
axiati•ren bia ZWll hsutigaII Tage , z .B. iri 1'rankre1ch, Bel­
gien unlin den !fiedarlandan . (llar4 chouaah) • 

2. Xur za Chartiltarietik dar lrgl. ungariachan G•ndar-
!!!'.!!.!. 
D1a ailitäriacha Org•niaation der Gendarmerie kam. 

dadurch zum. Auadruok, da a e die llitgliad•r dar Ganbrmaria 
neban dm Gandarmeria-Bid auch d•n Soldaten (HonT•d) - Bid 
laiatan miaatan , d•r ailitäriachen Garichtabarll:ait und den 
ailitäri•ohen D1niplinar- Vcniohrtten (die Gend.armaria-Of­
fiai• r • auch dm 111.il itäriaohen ehren r achtl ichen Verfahren) 
unterworfen waren , waiterbi.n wurde die Gendarmerie aur 
lrund der BonTfi d iuebilchlngaToraehriften 111.ili täruacb aue ­
gebilde1, ihr e llitgliedar trqen dieaelbe Uniform und dia­
aelban Rangabzeichen •ia die ll1 tgliader der Armee . Die Ar-
11.aeTcnchriften für Befi:lrderun1 , Ver hei r atung, llenaionia­
run1 , waren auch bai der Gendarmerie gültig • .itn Gandar­
• • rie-ottizi er hatte dieselben Pnichtan und Rechte Wi• ein 
Araee-OtfiBier dHaa~an R•n1u . 

Infol 1• ihr er atlitäriachen Orpniaation hatte die 
Jr&]. . ungariach•n Gendarmerie eine doppelte Unter atellung1 
i n all en pe r atsnlichen, di aziplinäran und Auabi ldung.angele ­
ganheiten war aie dm Kriegalliniater (HonTid Minister • 
Miniater f Ur Land•n •rtaidigung) unter •tel.lt, wogegen •i• 
hineichtlich da• poli zeilichen Dienaliae ud in W1rtacha :t'lia-
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angelegenbeiten dem I nnenmini11ter unterge ordnet war . Die11e 
doppelte Unteratell ung bestand 11eU: 1881 de facto ununter­
brochen bi s zum lnde du zwei ten Weltkri eges. 

b . Die ungari s che Gendarmerie wurde nicht ala eine Art 
pol itiacher Poli zei gegrundet aondern a l e ein• ganz ge·.irt1hn ­
li ohe Landp oli sei 1 welche eich Ton den anderen Polizeien 
nur durch ihre aili t!f.ri•che Organisation unterechied . Si e 
hatte die Butimaung, üa zuetä ndigen Verir11.ltunga - un • 
Juatiabehör den in der AuaUbUrlß i hrer Aatep!liohteh su unter­
etUtzen, ihre Anordnungen aueSu!Uhren , wenn notwendig , die 
genannten Behtlr den zu beschützen , in ihr•• zugewiesenene 
Wi rkungegebiat !Ur 41• iu!rechter ha!f.'tung der tl!!entlichen 
Ordnung und Sicherheit , Sioherbei t du -"eben• k der x:tSrper a 1 

de• Eigentums , der pereijnlicben rreiheit u . e.w,, !Ur die 
Einhaltung der Ge eetze und geae'tzlichen Verordnungen , zu 
eorgen , UnglUoi:a!äll• cu Yer blltan , bei voriJekommenen.' Un ­
g l Uoi:a!ällen Hil!• zu leisten, gegen GeaetzesUbertreter 
nach den SatzungB'l in ihr•• "'ienatina'truk't i onen und nach den 
leieungan der suatändi gen zirtlen Ver wa l tungs und Juatiz­
behtlrden, Torzugaben. Ba ia't nun aelba'tTeratändli ch, dasa 
dia Gendarmerie in dieee11. Rapen auch gegen solche Gaae'tz­
Uber't r ater Torsugehen hatte, •elche eich aol cher Tat en po ­
li 'tiaohan Charaktere schuldig machten, welche un'ter die 
S'tr&!geaatze !ialen. (HoohYe r r a't, Spionage , Ma.Jenätabel ai ­
digung , Aufwiegelung, Versuch dea ge wa l tsamen Uln&'turzea der 
ataatli chen und ao zi a len Ordnung etc.) 

Di1111 'tut dia bal"Uhmte aaer1kaniaohe 1' . B.I . auob 1 
ohne daaa aa Jemandem, auaaer den Xaamwiia'ten , einfiele, 
aie ala poliSiecba Polizei .su bezeichnen oder dieselbe gar 
mit •Geetapo" oder "K. V.D," oder ac etwae ähnliohlllll Yer-
8J.e1ohen zu wollen, und der weltbarUbmte So otland Yar d 
ha't auch kein an "Special Ba rnnh• . 

Die Gendarmer ie baaa11a während ihrllll 64J!f.hrigen :Be ­
a'tehena nie behtlr d.liche Rechte, •ie ·•ar eine auageeprcche-
nea BxekutiYe-Organ . "'ie Gendarmar ie ba'tta kein S'trsreoh't 
kein e J:onsen"tra 'ti onalqer, Ja nicht einmal ein einzi ges 
Polizeige!ängni• , ~e dur fte verha!tll'te Personen bloaa 24 
S'tunden in ihrer Bewachung hal.'tan - diaa auch nur in J:nwe­
aenbei't Ton zwei ar~aobaenan Zivi lzeugen - und auaate eie 
nachher da Staataanwlat oder d• Un'teraucbungartchter oder 
der Poliuib abörd e Ubergeben. Die eingelieferten Häftlinge 
wurd•n ilurcb dieae Behijrden , in A• -«eaenbei 't der Gendarmer ie 
p r otoki:cllarieoh vern~en 1 ob aie irge nd#elche ll•ge ga-
gwn dia Gend~rm •ri• erbeben oder ni ob't . Während diese 24 
St .unden auaa'tan dia Arrlla'tan'ten in den Arrea't~l.en der Ge­
•eindan oder, gefährlichere Varbreohar in den J.liena't oder 
Kennac:ha!'tez1-ern der Gand.amer ia 'kaaer nen be'N&Cht wer den • 
.Jedermann ha tte d&a Rach't,C , die lllitglieder der Genadarmerie 
ansuzaigen • .&Ji eaa Anzeigen wurden peinlichst genllu un'tar­
sicht und ••nn ea eich herauea'Cellen k onn 'te , daaa ein Gendarm 
aeine 111.achtbe!u&nien tlbertra't 1 aaina Dienatgewalt miaabrauuh. 
't a oder gegen die Gaeetze oder Diena'tinatruk'tioanen ver­
atieaa, ao wur de e r Je nach dem Gawioht des • ar gahana oder 
Ver brechens entweder au! diazi plinar am 'lege bea'traft oder 



~=~=i~~ L~·~:::r;~h!o~::!~ t .!:~0!.~~rr!~:·:l.~!us 
der Oandarw:eri• auegHchl<*• •D· Die krtegegerichUicheD Ver­
han4lun&•D wsrec öftenUich . 

c . Die kgl. ungarisch• •endaraerie hatt nur :Bentfs­
•it&lieder, de ergänzte •ich nur •uc• •i ch frei'lfillig 
zua Gendaraeriediene't lleldenden • .Die Autnehmabedingungen 
waren eowobl in •iUlicher • l• auch in körperlicher :Be ­
&iehunc eehr e"t r •nl • lTeiwillige gab u su Jeder Zei "t in 
gr oaeer A.u•wahl, eodaaa die Gendaraerte in der lq• war, 
nur 4aa but• llenacbenm.steri&l in ihr• Reia en autaunehm.en . 
Jener 0.etand , daee •• au jeder Zeit •inan Uberfiuea an 
eieb fraiwillil meldenden &ab , ia"t darauf zu11101csutuhren, 
daee die q1 . ungarieoba Gendarmerie ein hohe• Ane•h•n und 
ein• hob• PoRulari tlU ganoea, (allardinga nicht i• Xrahe 
der D"ia.inell•n und auch nicb't im D'ei•• jenir, welche 
den U1urtun dar ungariachen bUr&•rlichan 11b.r•l-1capUa-
11eU• chen Staate- und Gesellechaf"taordnung Ton ,linlCll o­
der Tcn reche bar auf gewaltsamen lege anstrebten} 111ai"ter­
b.1n war die ungariecba Gendarmerie eahr gut ballioldet eo 
daae dar Rintritt in die Gendarmerie dar Wahl eine• Laban•­
barufu gleickam. 

d . Dia )(1tgl1ader dar Gand.araaria so-wohl als auoh die 
Offiaiara wie die lb.nnaobaf't beeasean weder d.ae ak'tiTa 

j ::::r 4:!1f~~:!;:n •;~~=~b!~,!:!~.~ tt1!•~o~~~f!~a~!!•::; 
auch auusr .Dienet etrange untersegt , poli"tiecha Ga•prtl.-
oha 4urttan niobt a.tn.al i m engsten bm.erlli.denlcreiae ge­
tuhrt werden und dRa Brecbeinen bei politiachen !:und.gebun&• n 
war ebenfalls strenge untersagt, Aitgliedar der Gendaraerie 
durften bei Varanataltungen politiechen Cbarak'tera auch 
nicht ala Vetret ar Ton suetlndigan :Behörden Terwende:lt werden. 

J. Daa 'firkungagebietder Gendarmerie war daa L.nd, 
(Dörfu) und aratrecih aicb nie auf dla Hauptnadt oder die 
gröueren ProTinHlädte . In den Reuptetädten und in den 

' ProTinaatldten wurde der attentlicb• Dienet (Sioharbei ts ..­
dienst) du.roh ein• nicht a111 t&irieoh organiaierte Pol1se1 
Ter••ben . DiHe Poli•ei war in der Hauptstadt TOD J• her 
ein• ::itaatspoli ••i und in den Pro'Yinsatädtan ait SelbstT•r­
waltung ein• Jlun1sipalpol1se1. J aoh dar Revalutioa 1918 
wurde in allen groeaen Stlidten ein• einhai tliche i:ltaatspo­
lisei organhier"t . 

Der llH.niater du Innern wurde i m GHets 11 1 1181 
u•1l!lobt1gt, in auaser g ewöhnlichen Plllan die Gendarmerie 
in dan SU.dtan und dia · Po~ei auf dem Landa einzuaetsan. 
In der Praxis machte daa lnnenaini•teriua nur recht aalten 
Gebrauch Ton 41••• Rechte und swar nur dann, wenn ir1end­
wo der Stand der Gendarmerie oder dar Poli••i aur Ltse\lDC 
einer gaaebenen Aufgabe aOlllanun nicht auereicbte und da­
her ein• Verat&irkuD&' durch Leue oder :1:1.nhai ten der a11deren 



Orpni•ation not••ndig •nohimn . 'l•nn •• d.1• J.u1'r•cht•r hal-

!inr.::~ !~·~;:!:n~~~fB:~!:~d:!:a~:)t!u!:r ,;_:;:; 
d•r &rm•• cur Unt•n'tUtcunc d• r Poliz•i od•r d•r G•ndarm.e­
rie a.n t ord•rn . 

4. Wlihr•nd dH nregu hatte die q l. u.na:•riaohe Gan ­
daraerh ihren latidpolizeiliohen Dhnat in ihr• Wirkunga­
&•bi•te Wie au Priedanaaaiten • eitar au veraehan ait de• 
Un't enchieda, 4aaa die Bedincun&en , unt er walohen •1e ihren 
Dien•t tun a U11aten, weii •chwier11ar waren, ala 1a Priadeh . 
Dia 1ewöbn11ohe J:riainalUät mtia1 quutHati va an und zu ihr 
1 eHllten aioh dia apnialle 1 kria111bedin1te Xri.m.inalitd1 
Spionace, Sabotage, DenrUon , Landuv11rrat , Auflriq:dun1 , 
Uratbare Han4lun1en gea:an dia b"iqabe"1rt11oha:Uun1 1 wei­
terhin die Zun•bme d•r unterirdi•ohan Z.raet•Wl&•'täUgkait 
der verbotenen k01111.uniatiachan Partei ao<'1a die aacreaai-
va politiaoha 'l'l.U1kait dar Auawara't-Raobhpartaian (lfa­
t1onal•••iali11'tan) • .Diue aohwaran J.u.!gaban auaata die k&].. 
unaariaoha Gand.amaira lli't ein• var.tndartan aianda bawä.1-
tigan, nachd.n 9111 ei nen 'feil ihraa Standaa, ao~obl an ot­
tiaiaran al11 auch Un'tarottiaiaran, al • lald-Gendarm.aria­
P•r•onal dar Arm•• i• lald.a sur Varfu.tung a'tallan 11Uaa'ta, 
Dia lald&an4ar.ria haha i • Rahmen der a.nu diualban 
Aut,1a'Nn Wia dia aaarikani•oha X. P. au dn Untera ohiada, 
4aaa die Ql. ungariaoha lald.i:an4anria wadar a1 t b"iaga­
&etanganan noch ait dar Zirtl.bavölkarung dar bHa'tstan Ga­
biaia odar daa HintarlandH at.,.aa au nLD hattitj .- Ihr J.li.amt 
bHcP'liDkt• aicb aut dan ailittiri•chen Ordnun1a - und Si ­
charhaiiad.ianat innerhalb du Baeraa. 

Dia Gandamatta baaaaa keine ltulpttru.ppen ait dar 
Auanabma ainaa ainsigan :Batalliona (Gandarm.ariabatillion 
von Golanta ), walohH ai t •llan leich\'.an und acbwaran In„ 
fantariawattan bawaftnat wa r. Dia :Buti-ung diuaa :Baiall­
liona war , dia ailitliriacha A.uabildung dar Reaarva tUr d.ia 
Gan4a..-ia . l>ieaaa BatalUon wurde durch di• Baeraslai~C 
bai den Yartaidiiun&•kll.aplan Ull aJ.dapaat 1A Bar bn 1944 
al• l:'.u:lphru.ppa aingaaa'tct . A.uaaar d.i••• Batallion 1ab 
ea nur ·~ ail i&a Gandarm.aria-A.uabil&.ln1aainhri t an welche 
11ob ait dar er.tan Gan4arm.nta-laobau•bildun1 (PoliHi . 
diana't) odar dar A.uabildun& s .B. Po•'tankoamandantan- Au• ­
llildu.n1) bHohlift11tan. Di.au Rinhaitan wa ran nur ait b ­
rabiner, Piatolan, (nicht Kaa chinanpia'tol an}, Bajonetten 
wd Sll.ba11l bewaf'fna t und warah 1-olli1a, naohdaa •i• Uber 
kainan Truppen - Train ·nrtuc:ten, Obwohl d.iaH 11.nhaitan tur 
den J:aapf weder baa·n-t noch 1eru.ah't waraD wur den •i ab 
Splt1c-.ar dH J&hraa 1944 von dar .U.ealai tun1 Ja aahr 
oft 4urfh höbara deutacba I:mmandoa, arfaa1t und in ba­
ddllgten Lagen, galagantlich Yon RUok~aldl.aptan , al• 
hmpftru.ppa aingaaaht, Kinn j aden aolohan lalle fol&t a 
ein •aharfar Pr otaat daa lnnanainiatar a, aaiatana va rgeb­
l iob. Durch den Yarlun von Ga'bi atan, • alchar Ungarn in 
dar ••ai 'ta:n murte da• Jabraa 1944 dur ch da• l'ordringan 
dar Boten A.raaa erlaidan 11USa'ta, v erloren bi• sua IDda 



\ 
dinH JahrH mehr ala 2/3 der Gandarmerie- Poehn Jlbr 1f1r­
lw.n1•geb1e t und zogen aicb vor den vordringenden llol•ch•Wi ­
•ten nach W••tu.J:l&•rn surU.ck , Ja g eaohah aehr oft, daaa eich 
di.ue &1-•i-tMD ~nhei ten wei 'ter rückwäM:a su grl!a•eren .ßru.ppen 
suuJ11llanball.tan, welche dann aber ot1 daa wei'\:er oben be­
aohriabane SCh1Ual nteil W\U"de , 

5. Die in Pwlkt 4. buohrieban an VerhlUtniue liaaan be­
turohhn , daae daa ait cro•a• Last und l:o.tanau.f'wand aua1a­
b1ldate Gendarm.llTia-Peraonal in den tprtwä.hranden RUctsU&• ­
kKmpten yollattLndig au:tgeb rau cbt rlrd , wuhal.b die ungarische 
Ra1iarung aioh ant aohl ou Ganda:nurte Rabman Rinhei ten und 
Auabildun&Hinhai tan ab :Ende 19U nach Deutechl•nd su " •rl1gan . 
A.ut 41ua 'faiaa 'Nrda die Balaen f ür 5 D1a1:r1kiakC1m11.andoa nach 
Dauhchland Yarlagt. l• llärs 1945 •aru1 ca . 5o Otf1•19l·a und ca. 
1000 Kann dar Gendarm.aria in Deut achl.and . In der•elben Ze i'C 
wurden auch die l'a•ilienangehKrigen , (Pnuan , linder , Bltern , 
Guohwiaier) Ton den Gendarmen und der Pol i zei , aber auch al'.lde . 
re Tei le de"t' Z1 vili>eT6lkerung nach Deut•chland eTakuiert 1 Weil 
i• rntlichen Ungarn kein Plats ••hr tUr eie Tcrhantien war 
und weil d.a-1• eohon ait der totalen Obernutung du reatli ­
chen Ungarn• durch die Rote Aran, welche dob in ihrn Be­
tragen von den Horden dH D•ohungie - Xhan in keine r Hintiobt 
un terschied, gerechnet wurde . Der Zweck der Ver l•ßUDB der Gen -
4armeriaeinheiten nach Deut•ohland war daher, dieselben Tor 
d• Un'C ergan1 su reuan, um bei einer gUnstigeren Geacaltun& 
der &l.lgemeinan Xrie«elage dieeelben f'Ur poli&eiliche Ver..-en­
dun1 in den befreiten Gebieten Ungarn• bei der Hand zu. haben , 
weiterhin , dia nach Deutachland evaltUeirtan Faailien und Zi ­
Tilbevllkenmg su bnreuan, in ihr• Xrei•• den polis•iliohen 
Dien•'C w Teraahen und dieselben gacen eTentuelle ttber gritfe 
der dautaoben Bebtsrdan au achU'tsm::i. 

In dan latsteri IOl.rs'tacan 1945 erhial'Can alle l•ndar­
merieainhei t•n und Paraon den Befahl , Ungarn su verlaaaen. 
I• lconnta ja garnich'lö ander• eein , naobd• di.a 111.i'Cglieder der 
Gendarmarie, IH.li tllr-Pereonen waran und im Palla ihree ••i'Ca­
ren Varbleib11na in ruaaiacha ~a1agetaß&'enaoh.aft gara'tan 
dren. ffiTbt nur die A.rmae und d.i• Polisei (Gendarm.arte), aon-

~~n:~b!b~J:;:ami::~!ks~u!:r !~!~~~i:.!n .T':!!i!e~::: ' 
gerade eo wie diea dia Polen i m Jahre 1939 taten . 

llaob dar Ubenohreitunc dar Grenze hör'Ca eine j edwede 
sentrala Leitung pder !Uhrung auf . "'ia ungarta oh•n Gend.a :nae­
riapareonan wurden aei tana der deu'Ceohan l!e!l.!Srden , haup'telloh ­
lich aeitena dar llazt-Parteiorganieationan teindlioh aufge­
n ommen, auageplUndert und aeiatana auch entwaf1'ne't . ~•• allea 
ceaobah in den eraun Tagen April 1915. Von dieee• Zei'tpunkt 

~e!~'!~n:0!1:~:1 ~i~:~e:•~,::~.:!::! ~;n ~::1::~~r::~::rm• 
•ich in dan • Ud!Seüiohen 'lailan !teutaoblande , taten gar kei . 
neo Dienet und waren Dtlftlehr &l.• nuchtlinge an1uapreohan, 

Ba tat mir kein ainztgae • •l beltann't , i n welchen Ein -
hai ten oder einzelne Mitglieder dar k&l.• UJ1Barieob en Gandarw.erie 
gegen die Weamä.oh'C e gekämpft hä.'Cten und ich halte dieaH 
de h f'Ur gan s auageacbloaaen . Dagegen tat ea nicht r;u leU&n•n 



und es soll euch nicht geleU&nte werden, das11 di• . .11.inbeiten 
und einulnen Mitgl1'1der der Gandarm.erie , welche gelegent ­
lich der Verh i digungskämpfe i n Uncarb B:nde 1944 Ant'•DB 1 945 
an derEfir-ont" gegen die Rote Arm.•• &DBH•tzt wurden , -1·m.e 
Pt'licht teten und ilar t gekämplt haben . 

6. Es war en Geruchta im Uml.a\11', daaa die Wl8&riache 1 
Gendarmerie _n dem Staat.atreich vom 15, Oktober 1944• bei 
welcher Gelegenheit d•r Reichaverweeer Ungarns Admiral .,. • 
Borthy ent fernt und das Szal.mi - Regime erri'chtet wurde , t•i l ­
ganommen, ja eogar daran den Löwenantei l gehabt hät te . Den 
Staatsetreich fUhrten in iirater Linie der damalige Botschaf­
ter d•r Deutaoh•n D„ , Veaenm-yer und d•r deutach• hähere 
$$ Püh.re r Winckel.mann mit dautaoben SS Truppen und llli t dm 
Mob , "'elohen die ungariachen Pfeilkreuzlerpar td mobilisier t • , 
durch , Von der ungari11ch en bewaffneten Jdach't 'll'ar bl ces e i n 
eindgH Infanteriebatallion (Honv8d) beteiligt 1 und zwa r 
gerade Jenes, w•lohaa kurz• Zeit vorher als besondere ver­
läs•lioh zum Schu'lize der Regierung VO!ll La nds nach Budapeat 
beordert ·...ur d• . Der Inspektor der G'endarmerie , .Peldmarachall­
leutnan'C Gabor von Farogho, verhandel'te da!D.ale auf :Befehl 
Admirals von liorth,y ' s i n Moekau wegen das laffennillatandea 
und einer der im Rsn& nlichatält eaten Generale , einer aeiner 
Stell ver treter Gen eralmajor Andres Temei!IVary wurde am. 15 . 
Oktober 1944 von den neuen Machthabern sofor t verhaftet un d 
2 oder 3 Tage in Haft g ehalten. 

leb bin i l!I :Beai":;z• einea von seiner Durchlaucht , dem 

R!i~~~=ee;;.~~~~~=~.~i~~!~!a~o~n H~;i~e;m 8~etr:8~i:5o 
ungar1aohe\enderm.er1e ala die baete ungarische s t aatliche 

a~:!ii:t~l~·~=~O~~t':i!.:·i~t~e~~~D~~8~~=~r! ii~gli•-
der Gendarmerie ohne Rilckllicht auf ihr Altar in den Dies 

5~hr~·~~·~e:·~:iini~:.~l~~~iko::~ t:iif:;e~0!'!~ AU~~:_ , 
te, wem •r seine Tra&ödi• zu verdanken hat und aicb auf kei ­
nen h.11,;'. so ».uuerr. WU.rde 1 wenn damals die ungariache;r{ Gan­
darm.arie mitgeholfen hätte , ihn :tU etUnen . 

Der ungarischen Gendarmerie konnte in Verbindung mit 
den Ereignissen nur der Vorwurf gemacht ·warden , •arum eie 
ihren Dienet nach de:n 15, Oktober 1944 unter der neuen Re ­
gienng weiter tat . I n dieser Hinsicht hat sie nur, 'll"&a alle 
and•ren staatlichen Inatitutionen , di • Ar.au, di• Varwaltunga­
behörden , die Pcl izei, die hohen Gerichte, daa l'arlament 1 
11it eine• Worte der gnete ataatliche Apparat, aie blieb a\d 
ihrem Posten und tat auch weiterhin ihre Pflicht . Es !B.rf 
nicht verc„s en werden, daaa Admiral Horthy einen Jed•n von 
dem ihm ae1nerzeit geleietetd Ai.d entband und da.es man da ­
m:i la nu:t die ll'ahl lu.tte , entweder den Eid aut die neue Re ­
gierung zu leisten od•r aofor 't v•rhaftet zu W•rden. Y:an da r f 
auch nicht vergeaaen, daea die neue Regi erung peinlichet 
bamUht war den Schein der Verfaaaungemäaei.gkei t und der Reohta . 
kontiuni tät llU wahren, daee die neue Regierung eine X:oal i ­
tion• - Regierung war (•• 'traten 3 oder 4 Minister der vor her­
g • h•nden Regierung in die neue lle&i•ro.ng ein, welche kein• 
Mitglieder d•r nationalsozialistischen P&r'tei ·Naren) und daa a 



die Kanon en der acbreokl1chaten aller Peinde , der Bolacha­
Wiaten, YOr den '?oreo der Hauptatadt donnartan. In d1ase 
Situation h'l'tt e wirklich niemand das Varlangen nach llinam 

ai-Bü.rgarlc:M.ag•. 

7. Aa 190 Mär z l 9H wurda ~ngarn du.r lfh H1Uar ' s '?ruppen 
1 in arster Linie SS und Polr.:ehnfo:naat1onen , beaetzt. Mit 
d1uam 'rage Yerlor Ungarn seine Selbatatltndigkeit , In e.J. la 
Minieterien, höhere a111tlf.r1achen X:Cl!lmandoa, zur Polizei , 
Zur Gendarm.erie delagierten die lfazie "iBrater" ,oder"l'e:f- =­
bindunc•offiaiere" welche Yon nun an die eigentliche 1Uh­
!'lln8 in den Händen h.at'!O een. Die Deutachen forderten von den 

!I::r~t!~~!::i:~~~:~:?r!~f~~ :~:~~r:~!~~~~~~i::•t , 
rechten •tanden . 

Auf Grw:ad dieaer For derung ordnete daa ungarische 

}gn::!~!~J!~~~foY:~iHe~Mnj~~=c~=~l~~~iefrift­
~:~i~! !~~ ~~~~~~feP~~m:i~:~;~g1!~~·ü~~~nk~~!°i:~-
t e1inform.etionen ver!llßte, wurde mit der Ausführung dieeer 
YOlll Innenm.iniater ia Rahmen dea Ermäohtigungsgeaetzae er­
laaaenen und daher renhtliohen eine• Geatze gleichkommenden 
Verailnung, in den Städ'ten die Polizei und e.ut dem Lande 
die Gande. rmerie beauttrag't, Die Aktion wurde im llini•te­
riWll. du Innern durch die Staateaekretäre Ladi•laue iaky 
und Laazlo Bndre gele1tet 1 die lb::ekuti va durch Oberetleut ­
nanS !4ezlo Ferencay, welchem durch den Innenainister die 
llacbt eines Regierungakollll.iaaan übertragen wurde, Der In­
nenainieter (Andor J aroaa) und diese drei obigen 1-fä.nn er * 
~f:g:b!! e e~·;:~;~~~t~l!. 1~e~e~i ~u~:~aT~~~~~~tt::~:·~; 
'Wurden i n :Budapeat gehängt .... ie Gend'lrmeri e und die Polizei""" 
hat'ten blosa die Ver ordnung auszuführen. I hr Di enet hier bei 
bestand darin, di e jüdiechen P'ft.mili en von ihren Wohnungen 
in die Gehttoa au eako:tt ieren, dort 11u übe?-.,-achen , von 
dorten auf die\ llahnnauon su bringen und die .ll'ieenbahn­
"tranapor te ._is zur ;angariachen Grenze 11u begleiten . Im Hin. 
tergrund atanden Uberall die fine'!Oer blickenden 7unktionll1te 
dea S.D. ai't ihren Maaohin e;:ipie";olen dabei, die den guam­
ten Vorsan& beapi";zalten und kontrollierten . l>te Gen darme ­
rie fand diesen, bieher noah nie gel eiateten, ungewt!hnli­
cben Dien• t buobJ&mend und erni edrigend für aich. ;;,ie mwie ­
te ea aber trotzdem tun, da keine aolcben Reohtacrun d.lagen 
exta tierttn, auf welchen der Geborea;n ver1uigert hätte •er­
den lr:t!nnan. 

Ja ist leider nt cht zu leugnen, daaa etliche Gen -

::rr:e1;~~=~n~~e~:~h~~~!;~ c~n~e;i~~"~!~!f t~i~;~e~~=~a tea 
(lliaehand.lungen) zuschulden konuaen lieaaen. Dafür haben 

:;: t~=~·~:;~c!1f;e J:r~g;:ri.~:n ~a~~g:~z~gf t ~ben auch 

HinaichUich der Judenaua:tührung aus Ungarn mtlchte 
ich hier einige Tataa• han featlegan: 

a . Pia ganze K.aeanalulle „'Ur da von dar deutschen na­
ziatiaohen Regierung erzWUDgen; dia Tatsache , dasa daa land 
durch •i e besetzt war und eo in lfirlclichlr:ei t sie die Staats ­
gewal't in ihren Hände!! hs.t'ten 1 gab den deutachen J'orderungen 
!fach.druck. 



b . Die Leitung der ga nzen Aktion lag i m lilin11111:e­
r.1Y.ll du Innern i n ungarisch nazie'tiaoben Händen (Balcy 
und Etldre), welche einen allgemein ale Antiselll ten und 
exaltiert bekanntan Men• chen llit der p raktisch en Leitung 
der Ak't i on betrauten und ihm aebr au11gedehnte Voll.macb't en 
Uber"tl"l18HI. (Perenczy) . 

c. Zur AuefUhrung der Aktion •ar nicht die Gen dar­
merie a ls gan z e Organisation eondern nu r teile deraalben 
eingeeetz't . Viele ?il'tglieder nah!llan nur in einer rech't 
m.äeaigen Jilaen oder Uber baupt nicht daran teil . ~ Bei ­
spiel •äm:tliche Offi •ie re und Mannschaften der Feldgen ­
darmerie und da • laldordnungadieno'tea s'ta nden der geaam.'ten 
Akt i on fern und hat t en gar keinen Anteil daran . Ger•de so 
war e11 bei Bbtlicben höheren Stäben und X:OllUllandoo bei 
mehreren J.uebild:ungeeinhei ten oder auf solchen Gandarmerie­
posten in deasen Standor t keine JUden wohnte.h , oder sol ­
ohs Leute die gelagentüich der Aktion vo.;i ihrer 31nheit 
•egen K.ranlt.hei't 1 Urlaub , u . s . ""' · i'eni waren . Re waren Gen­
da:rnier1 eponen ii.B . in deren Ber eich 2- 3 jUdiachen Pami­
lien wohnten . Au! Grund der ltiniaterialveror dnung er8iel t 
der PostanlcoJ:LOundant eine ::>ienstaufforderung von der Ver­
wol'tungsbebör de , die1n drei l"all.ilien nach da r nächst en 
S!ll'lllllalstelle Z..1 eskortieren. 1'1ee geschah , und h1el'11.1t 
•ar die !tolle dieaea Postens in der ganzen Judenaktion 
vollko:n:nen ausgeapiel t. 

d . Aus de a:a11zen Pt.nlct 7 ~nd aus den Unt erpunkten 
a. - c aufgezähl'ten Uo11t!1nden ist klar zu e rs ehen , dase 
verordnung I. Die Gendarnerie !Ur die Srl e.asung der Juden­
aua t Uhrung nich 't verant•~rtlich iat. 

Il • :Bei der AuefUhrung der obigen Ve r ordnung 
11ar•n bl oss Teil• der Gendamerie eingea„tzt und nicht die 
Gendarmerie ala Ganzes . 

II I. 1Ur die AuefUhrung de r '/erordnung sind di• 
auefUhrenden Gendamen nur in dem lalle ve r an'twortlich , 
wenn 11ie I hre Befugniaee eigenraäohtig Ub a rechri tten un d 
11ich gese"tzwidrigeJ{ Gewal'ttätigkei ten zuaohu1den kO!:llll en 
l ieaaea. 

Aua ObigHt ia 't blo3a eine einzige objektive . lo­
gische .r olgerung zu ziehen , dass nätüioh, dass von einer 
Kol lelct!vsohu.ld der Ji:&l. Uß8ari•oh en Gendarmerie nicht 
geeproohen ,r; •rdeh kannn . 

Der Umstand , daaa der ungarischen Gendarmerie di e 
sanze Sc'luld a n der gewal ta3.!!len JudenauafUhrung im. Sommer 
1944 ganz unmotivier t in die Sc huhe Z'..t achieben versu cht 
.li rd, i et bloile eine Schauf•neternre . De r Rasa gegen die 
une:ari11cbe Gendarm erie hat i n Wi r klichll:ei t einen ganz ande ­
ren Grunll. :ili u ! et ihre unpersönliche i::l.nstellung g e g en 
die bolachewiatis cha lhltanachauung und ihr s ähar unermUd­
lioher , u n d sehr e r folgreich er, ai ~ goaetzliohen M1 tteln 
geführter Kamp f g egen die unga.risobe Kwmn.unhtieche Unt er­
grun db ewe,gung z1,i11chen den zwei 'fel tk.riegen und während des 
zweiten Weltkri eges. 



;!.;. Dine antibolachelfi•tiache Einstellung iat „ nicht...~==-

schürfer a.1111 die von Mr . Churchill ode r lJr . Hohn • df:ar 
Hoover 1 Diralrlor dae P. :B . I. Wld einigen amreikaniaohen Se­
nator en . Ihr Gl ü ck buteht bloaa darin , daaa •i• nicht als 
D. P. ' 11 hier unter uns weil en , aonet könnte ea i hnen auch 
aehr leicht pQaieren 1 daaa a i e unter irgendei nem Vor Na.nd 
i hres D.P . Status beraubt werden . 

~c~ 
Ge! ,r:: ~ u1 :::. • .J . 

~ "t.l . "~~ . 
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